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Bei spontanen Prozessen in 
isolierten Systemen nimmt die 
Entropie stets zu!
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Bei spontanen Prozessen in Systemen, 
die im thermischen Gleichgewicht mit der 
Umgebung stehen, gilt:

dA 0<

A := U - TS,       A(V,T)

(bei V = const)
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Phase mit kleinstem µ jeweils am stabilsten !
(spontane Reaktion: Freie Enthalpie nimmt ab)
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11. Phasengleichgewichte
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Phase mit kleinstem µ jeweils am stabilsten !
(spontane Reaktion: Freie Enthalpie nimmt ab)
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(bei sinkendem Druck sinkt insbesondere das chemische 
Potential der Gasphase stark ab, bei einer best. Temperatur 
und einem best. Druck schneiden sich die drei Linien in 
einem Punkt, dem Tripelpunkt)

Tripelpunkt:

Das chemische Potential der festen, flüssigen, 
und  Gasphase sind gleich!

(Flüssige Phase gerade noch stabil)

11. Phasengleichgewichte
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Sublimation:

Bei noch niedrigerem Druck (unterhalb des 
Tripelpunktdrucks)

Das chemische Potential der flüssigen Phase ist 
immer höher als das der festen oder Gasphase

Flüssige Phase ist nicht stabil!
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2 Phasen, flüssig + gas
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Vm(l) > Vm(s)

Normalfall

Vm(l) < Vm(s)

bspw. Wasser / Eis

Quelle: Wedler


